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Stellen sind der unscrigen auch dal'in besonders ähnlich, dass an
denselben der oto~-Sat.z keine adversat.ive Partikel enthält. Das­
selbe ist der Fall 0 78 ff., dann N 780 f. €mpOl /)~ KaT€KTa€lEv,
OU~ (JU JiETaAA~~' OlW L:.Tflq:loß6~ TE ß1n €I' cEAlVOlO aVaKTo~

olXE(J90v. 'I' 637 f. boupi i)' UTrElpEßaAOV $uAf\a TE Kai TIOAU­
bwpov' olOl(Jlv Ji' lrrrrOl(Jt rrapJ1Aa(Jav ' AKTOpiwVE. €I 22H f.
boupi /)' aKovrilw, o(JOV OUK aAAo~ Tt~ 01(JT4J' OlO1(JlV bElbol1{a
rro(Jlv 1lJ1 Ti~ IlE rrapEAtlu· So ist das Asyndeton oll'] TIep(Ju{ou
eUjaTJ1P nicht Moas llna{lstössig, sondern echt homerisch.

Wie leicht Oll'] durch d 1lJ1 verdrängt werden konnte, bl'al1ollt
nioM ausgefÜhrt zu werden. Vielleicht ist die Aemlenmg
des Einschubs von VB. 26.

Basel. Jakob WackernageL

ZI1 Philodemos 'ITEpl 'ITOl11fJ(lTWV.

August Hausrath hat von den Resten des zweiten Buches
soeben eine recht dankenswerthe Zusammenstellung gegeben (in
Fleckeisens Supplementheften XVII p. 213-276). Als die Disser­
tation handschriftlich unserer Facultät vorlag, habe nach Usener
auch icll, wie das geschieht, zur Erinnerung des Verfassers manches
beigesohrieben. Von den Versehen, meinen oder unseres jungen
Doetor, welche im Druck klar hervortreten, wünsche iell
hier einefl zn berichtigen, um die Hämle in
Unsohuld zu wasc]len Hausrath erldii.rt diesen daraus,
dass die Bleistift-Notiz verwischt sondern weil aor
richtige Text ein feines, für die Lehren von der Dicht-
kunst beachtenswerthes Wort ergibt. Also in StÜck 46 (p. 259)
Z. 15 muss es heissen: gut scheint die Bemerkung des Gegners
ÖTl1t[O] v EO"TIV ou AElm 0 Il[TJb]ei~, an' OÜTW<;
EhTElV UJ~ ou/) ~] T\.UV ~lYj rr[0]l1nuv, iibel aber die, d'\88 dies
durch Auswahl der schöneren, Umgehung der hässlioheren W'orte
erreicht werde. Jeden Zweifel an dieser muss die
Wiederholung in Stück 47 Z. 9 niederschlagen, wo
mit einem ähnliohen Namen wie das Haupt des Peripatos uml
sioher mit den Waffen des Peripatos eingeführt wird ne[EI<;1
unter Anderem rrOTJ[ ~v EPTOV ou AEl'€lV Ö IlTJ bEI <; , &.n' OUTWC;;
EtrrElv (UJ~] OUK <Xv <; ~PJiTJ[veuJO"ELE.

Statt anderer kleiner Nachbesserullgen Bei vielmehr noch
ein hübscher Fund erwälmt, welcher die Unzuverlässigkeit der
uns überkommenen Ordnung dieser Reste nen beleuchtet. Ericll
Prenner aus Greifswald nämlich hat dass StÜck 75
CA. IV 192 (p. 272) sich an 50 CA. VII 94 (p. 262) unmittelbar
auschliesst: TOO b~ « flKW q:l€PWV (J0i Tmv EI-HUV ßO(JKll".t<lTWV n

[Tb) <j)€pm apviov Kai (J [ TE q:l] aV0 U ~ Kai Otv6.pwv E[v1&.md4J.
Die Euripidesstelle und das Satzgefüge auf beiden Columnen (TOU
be mit Dichtel'citat, dessen Inhalt durch TO erläutert wird) liefert
den sicheren Beweis fÜr deren ZU8ammengehUrigkeit.

J;'. B.
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